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Pressemitteilung 
8. Mai 2018 

 
 

Uniper bestätigt Ergebnisausblick und Dividendenvorschlag für 2018 
trotz moderaten Winterquartals  
 

 

• Bereinigtes EBIT in Q1 2018 bei 350 Mio. Euro (Q1 2017: 514 Mio. Euro)  
• Bereinigter Funds From Operations (Adjusted FFO) mit 562 Mio. Euro  

über Vorjahr (Q1 2017: 442 Mio. Euro) 
• Inbetriebnahme von Datteln 4 voraussichtlich erst im Sommer 2020 
• Ergebnisprognose 2018 und Dividendenvorschlag für 2018-2020 unverändert 

bestätigt 
• Ratingziel mit „BBB mit stabilem Ausblick“ erreicht  
 
Uniper hat im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2018 ein bereinigtes EBIT von  
350 Mio. Euro erzielt. Der Rückgang von rund 160 Mio. Euro gegenüber dem 
Vorjahresquartal war vom Unternehmen weitgehend erwartet worden und liegt im 
Rahmen der Jahresprognose. Zu den wesentlichen Effekten, die das operative 
Ergebnis belastet haben, zählen unter anderem der Wegfall der Ergebnisbeiträge der 
veräußerten russischen Gasfeldbeteiligung Yushno Russkoje sowie der stillgelegten 
Kraftwerksblöcke Maasvlakte 1 und 2 in den Niederlanden und Oskarshamn 1 in 
Schweden. Hinzu kamen negative Währungskurseffekte. Im globalen Handelsgeschäft 
fiel vor allem der Ergebnisbeitrag des Gasgeschäfts gegenüber einer starken 
Vorjahresbasis schwächer aus. Neben dem Wegfall der verbleibenden positiven 
Effekte aus der Gazprom-Einigung in 2016 bewirkte der erst spät einsetzende Winter, 
dass sich einige positive saisonale Effekte aus dem Speicher- und 
Optimierungsgeschäft erst im weiteren Jahresverlauf in Unipers Ergebnis- und 
Cashflow-Entwicklung zeigen werden. Der den Uniper-Aktionären zurechenbare 
Konzernüberschuss erreichte im ersten Quartal 2018 114 Mio. Euro.  
 
CFO Christopher Delbrück sagt: „Trotz des Wegfalls einiger Ergebnisbeiträge, 
negativer Währungskurseffekte sowie der spät einsetzenden kalten Temperaturen 
bewegen sich nach dem Winterquartal alle für uns relevanten Steuerungsgrößen 
weitgehend im Einklang mit unseren Erwartungen. Von hier aus haben wir eine gute 
Startposition, um unsere Jahresziele zu erreichen. An unserer Ergebnisprognose sowie 
unserem Dividendenvorschlag wie zuletzt am 8. März kommuniziert halten wir 
unverändert fest.“  
 
Im europäischen Stromerzeugungsgeschäft dämpften neben den entfallenen 
Ergebnisbeiträgen der stillgelegten Kraftwerksblöcke in den Niederlanden und 
Schweden auch niedrigere erzielte Preise im Bereich der Wasser- und Kernkraft 
Unipers operatives Ergebnis. Hintergrund ist, dass die Preise für einen Teil der 
Kapazität bereits zu einem frühen Zeitpunkt auf einem niedrigeren Preisniveau gegen 
Schwankungen abgesichert wurden. Belastet haben zudem negative Preis- und 
Volumeneffekte bei Unipers fossilem Erzeugungsportfolio, welches zu Beginn des 
Vorjahres aufgrund von Stromproduktionsausfällen in Frankreich verstärkt im Einsatz 
war. Wie erwartet positiv zu Unipers bereinigtem EBIT beigetragen haben höhere 
Erzeugungsvolumina und Steuererleichterungen im Bereich der schwedischen Wasser- 
und Kernkraft sowie Erträge aus der Vergütung aus dem britischen und französischen 
Kapazitätsmarkt.  
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Im Segment Globaler Handel sorgten vor allem deutlich geringere Erträge aus 
Optimierungsaktivitäten im Gasgeschäft für einen Rückgang des operativen 
Ergebnisses. Während das Ergebnis im Vorjahresquartal noch von den erfolgreichen 
Verhandlungen um angepasste Lieferkonditionen bei den langfristigen Gasverträgen im 
Jahr 2016 profitierte, entfiel dieser Effekt im ersten Quartal 2018. Die erst spät 
einsetzenden Wintertemperaturen führten zudem dazu, dass Uniper  
die Optionalitäten des Gasportfolios nicht in vollem Maße monetarisieren konnte. Mit 
Einsetzen der Kältewelle hatte das Unternehmen die Preise bereits entsprechend 
abgesichert und fokussierte sich darauf, die Gas-Versorgungssicherheit bei niedrigsten 
Gas-Speicherfüllständen aufrecht zu erhalten. Uniper geht davon aus, dass sich einige 
Erträge aus Optimierungsaktivitäten erst im zweiten Quartal abbilden werden.   
 
Im russischen Stromerzeugungsgeschäft erreichte das bereinigte EBIT trotz der im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich negativen Rubelkursentwicklung sowie geringerer 
Erzeugungsmengen im ersten Quartal 2018 nahezu das Vorjahresniveau. 
 
Beim im Bau befindlichen Steinkohlekraftwerk Datteln 4 haben erste belastbare 
Erkenntnisse aus der Analyse des Umfangs und der Ursachen der Schäden an der 
Kesselanlage ergeben, dass ein Komplettaustausch der Kesselwände erforderlich ist. 
Daraus ergibt sich eine weitere Verzögerung der geplanten Inbetriebnahme, mit der 
nunmehr voraussichtlich im Sommer 2020 gerecht wird. Diese Verzögerung erfordert 
eine außerplanmäßige Wertberichtigung auf das Kraftwerk Datteln 4 in Höhe von rund 
270 Mio. Euro.  
 
Uniper erzielte im ersten Quartal 2018 einen Konzernüberschuss von 130 Mio. Euro 
(Q1 2017: 751 Mio. Euro). Der den Uniper-Aktionären zurechenbare 
Konzernüberschuss lag bei 114 Mio. Euro (Q1 2017: 733 Mio. Euro).  
 
Der bereinigte Funds from Operations (FFO), die für die Bemessung des 
Ausschüttungspotenzials für die Uniper-Aktionäre relevante Kennzahl, ist im ersten 
Quartal mit 562 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr um 120 Mio. Euro gestiegen. Zu 
dieser positiven Entwicklung beigetragen haben unter anderem eine geringere 
Inanspruchnahme von Rückstellungen im Vergleich zum Vorjahr sowie positive 
Steuereffekte.  
 
Unipers wirtschaftliche Nettoverschuldung lag zum 31. März 2018 bei 2,6 Mrd. 
Euro. Der leichte Anstieg von 0,2 Mrd. Euro gegenüber dem Stichtag 31. Dezember 
2017 resultiert im Wesentlichen aus erhöhten Finanzverbindlichkeiten und der 
geänderten Bilanzierung von Verbindlichkeiten aus Leasing. Pro-Forma korrigiert um 
den Erstanwendungseffekt aus IFRS 16 zum Jahresbeginn 2018 ergäbe sich ein 
leichter Rückgang der wirtschaftlichen Nettoverschuldung um circa 0,1 Mrd. Euro zum 
31. März 2018.  
 
Vor dem Hintergrund der von Uniper erreichten soliden Finanzlage sowie in Erwartung 
einer verbesserten Ertragsstabilität und Profitabilität hatte die Ratingagentur Standard 
& Poors (S&P) Unipers Bonitätsnote Ende April 2018 von bisher BBB- mit positivem 
Ausblick auf BBB mit stabilem Ausblick angehoben. S&P sieht zudem auch das 
Geschäftsrisikoprofil von Uniper als verbessert an. Nach erfolgreicher Entschuldung 
und Optimierung der Cash- und Kostensituation hat Uniper damit ihr Ratingziel erreicht.  
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Unipers zahlungswirksame Investitionen lagen mit 118 Mio. Euro unter dem 
Vorjahresquartal (Q1 2017: 140 Mio. Euro). 84 Mio. Euro entfielen auf 
Wachstumsinvestitionen – hier vor allem auf die großen Projekte Datteln 4 und 
Berjosowskaja 3. In Instandhaltungsmaßnahmen wurden 34 Mio. Euro investiert. Hier 
lag der Schwerpunkt auf den fossilen Kraftwerken und den Wasserkraftwerken des 
Unternehmens. 
 
In Bezug auf den Ausblick für das Gesamtjahr 2018 erwartet Uniper unverändert ein 
bereinigtes EBIT mit einer Bandbreite von 0,8 bis 1,1 Mrd. Euro. Der 
Dividendenvorschlag soll rund 310 Mio. Euro betragen.   
 
 
Uniper ist ein führendes internationales Energieunternehmen mit Aktivitäten in mehr als 
40 Ländern und rund 12.000 Mitarbeitern. Sein Geschäft ist die sichere Bereitstellung 
von Energie und damit verbundenen Dienstleistungen. Zu den wesentlichen Aktivitäten 
zählen die Stromerzeugung in Europa und Russland sowie der globale Energiehandel. 
Der Hauptsitz des Unternehmens ist Düsseldorf. 
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Übersicht Uniper-Entwicklung im 1. Quartal 2018 
 

(in Mio. Euro)  Q1 2018 Q1 2017 +/- 

Umsatzerlöse Uniper  21.025 22.253 -5,5% 

Europäische Erzeugung  2.901 2.226 30,3% 

Globaler Handel  21.552 21.996 -2,0% 

Internationale Stromerzeugung 295 335 -11,9% 

Administration/Konsolidierung -3.723 -2.304 -61,6% 

Bereinigtes EBIT1) Uniper 350 514 -31,9% 

Europäische Erzeugung1) 186 226 -17,7% 

Globaler Handel1) 134 230 -41,7% 

Internationale Stromerzeugung1) 89 92 -3,3% 

Administration/Konsolidierung1) -59 -34 -73,5% 

Konzernüberschuss/ -fehlbetrag  130 751 -82,7% 

Anteil der Gesellschafter der Uniper SE 114 733 84,4% 
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 16 18 11,1% 

Operativer Cashflow 620 902 -31,3% 

Bereinigter Funds from Operations 
(Adjusted FFO) 2) 

562 442 27,1% 

Wirtschaftliche Nettoverschuldung -2.606 -2.445 -6,6% 

1) Bereinigt um nicht-operative Effekte 
2) Im Wesentlichen bereinigt um nicht nachhaltig der Ausschüttung zur Verfügung stehende operative 
Cash-Flows. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Pressemitteilung enthält möglicherweise bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf 
den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der Uniper SE und anderen 
derzeit für diese verfügbaren Informationen beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 
Risiken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den 
hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Die Uniper SE beabsichtigt nicht und übernimmt 
keinerlei Verpflichtung, derartige zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren oder an zukünftige 
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


